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Sport in Kürze.
SDiÜn IL 6cc Hauptansschubsitzung der D .T . in

nahm die Debatte über die neuen
ei,, Zusätze deS D .F .B , einen breiten Nanm

® ' c Deutsche Turnerschaft steht aus dem
juin

* ®? Standpunkt wie Westdeutschland und
lick-. Wettkämpfer aus ihrer sport -

^ etätii,nna Nutzen ziehen . Man erkennt
» in c Spesensätze des D .F .B , nicht an und
A» > Überhaupt nicht mit barem Gelde arbeiten .
Ii« ! . Reise soll den Mannschaften Fahrkarte ,

und Verpflegung abstellt werden ,
^ . » ^gen gibt es am Ort keinerlei Vergütung ,
h
'
. Zweitägige Sitzung verlies im übrigen sehr

M, "Aisch und brachte Ucbcreinstimmnngcn inHt» Fragen .

dj^ ^ ch die Deutsche Sportbehörde für Leicht -
kam am Sonntag das 39 -Kilometer -

»um Austrag . Das anhaltende Regen -
bot batte mehrere Absagen zur Folge , so

^eu 40 gemeldeten nur insgesamt SS
zn .s?,

" >mer aus dem Kampfplatz erschienen. Die
^ .'^ Uometer -Meisterschast wurde aus einer 23
to « i i C,C1- langen Strecke ausgetragen , die zwei -
na«, Durchlaufen werden mutzte. Im Endspurt
d>>,. « c bessere Taktik des Verteidigers Hähnel
SD??! ^ usschlaa . der alsbald den Widerstand des
-» buchener Richel brach und in sicherer Manier
Ii»? duften Male in ununterbrochener Reihen -

«c den dentschen Meistertitel errang .
*

„ ^ ^ ftdentschlfliids Meister Holstein Kiel feierte
f.? - onittofl sei« Mjähriges Jubiläum u . hatte
ci» <.

nt,§ diesem Anlast den Dresdener Sport -
»v verpflichtet . Die Dresdener spielten dnrch-

überlegen und siegten 3 : 1 verdient . Aller -
j

"ß®
. mutz man Holstein zugute halten , datz sie

. " « viel ohne den im Länderkamps gegen Un-
>. . u verletzten Lndwig nnd einen weiteren Er -
. » für den spielnnsähigen Ritter antreten mnh -
bv a ^ ®e Dresdener legten bereits zu Beginn» rch Halbrechten und Richard Hosmann
Swi .

To» vor . Nach der Pause konnte Kiel
de»

'
!? einen schönen Kopsball des Mittelstürmers

. , Ehrentreffer erzielen . Doch Hosfmann stellte' 'chliehend das Schlntzergebnis aus 3 : 1 .
*

j. ^ or ausverkauftem Hause wurde am SamS -
ft der erste Teil des Berbandsoffenen

«i^ wimmfestes von Hellas Magdeburg im dor -
vor

"
-

^ ilhelmsbad abgewickelt. Da alle Start -
rpflichtungen eingehalten worden waren , gav

Felder
>n den einzelnen Konkurrenzen recht viele

den und ganz hervorragende Leistungen , von
öer«

-n die im 290 Meter Brustschwimmen beson-
, ^ hervorragen . Paul Schwarz . Göppingen
e,, ."' legte die Strecke in 2 : 48 Min . zurück und
a/etdjte damit den offiziellen Weltrekord von"demacher, den dieser im März 1927 in Brüssel
darstellt hat .

bem Tennis -Länderkamps zwischen
^ u >>chlantz nnd Florenz mutzte am
h . ^uag , nachdem biö dalmi die Italiener mit
ŝ ? . ^uns «e » .MG, , , i » hrnng lagen , das ent -
i.. - ' » de Spiel »wischen ^ renz nnd Sertorio

Stande von 2 : Ii . 4 : ki, Ii : 9. « : Z. 1 : 1 .
« ttf

* eintretender Dunkelheit abgebrochen nnd
airfL Evista « verschoben werden . Jedoch ver -^ 'ete« am Samstag die Italiener ans die

dix glanzvollen Abfchlntz fand am Sonntag
tr^ .̂ lchtathlctiksaifon in Frankreich mit dem
sich . .Quellen Jean Bouin - Sportsest , z« dem
^ la» Zuschauer eingefunden hatten . Den
Sü, c/ : Ä:P«nft der Veranstaltung bildete der 1500
tc „ / ' ^a « s. den Ladonmegue in 3 : 43,2 Minu -

Endete und somit den Weltrekord Dr .

Durchführung dieses Spiels , so datz der Ge-
mlunpnnkt an Deu . ichiand >» l 7 amit endete
dieser Länderkampf mit K : 6 Punkten unent¬
schieden .

*
Am Samstag sielen die ersten beiden Ent -

scheiduugen um den Pore -Pokal in der fran -
höfischen Hauptstadt . Im Herrcneinzel konnte
Dorotra erst nach hartem Kampfe Chö Boussus
6 : 1 . 6 : 3 . 1 : 6 , 5 : 7 , 6 : 4 schlagen und somit den
Pokal erfolgreich verteidigen . Im Damen -
doppel behielten im Finale Mathien -Barbier
mit 7 : 3, 7 : 3 über Metaxa -Rofambert die Ober -
Hand.

ch
Der Neger Weltmeister Al Brown verteidigte

am Samstag in Paris seinen Titel im Ban -
tamgewicht erfolgreich nnd schlug den in Höchst-
form befindlichen Herausforderer Huat ( Frauk -
reich ) über 15 Runden verdient nach Punkten .
In einem Rahmenkampf siegte Frankreichs
Schwergewichtsmeister Grifelle über den Eng -
länder Stanley in der dritten Runde dnrch k . o .

*
Dem ersten Handball - Städtekampf wurde

aus dem Platz des Wiener Sportklubs zwischen
den Auswahlmannschaften von Berlin und Wien
sehr starkes Interesse entgegengebracht . Trotz
des Regens zeigten die Berliner ein schnelles
nnd eifriges Spiel und erzielte « 9 : 9 einen ver¬
dienten Achtungserfolg , nachdem sie bis znr
Pause knapp mit 6 : 3 die Führung hatten .

Badens dritter Sieg
im Länderkampf der Schwimmer.

Badens Schwimmer gewinnen mit 63 : 55 punkten .
Elsaß siegt in den Bamenkämpsen mit 29 : 22 Punkten .

Dieser erstklassige Schwimmkampf erfüllte aufs
neue die hochgespannten Erwartungen der Karls -
ruher Wassersportanhänger . Die Anstrengungen
und Erfolge der Schwimmer stehen aber wieder -
um im umgekehrten Verhältnis zu den finan -
zielten Aufwendungen . Bei dem der Beranstal -
tung günstigen , regnerischen Wetter erhoffte der
Veranstalter ein volles Haus und damit ein
„Gut Naß " für seine trockene Kasse : leider aber
neigt hier der Pegelstand mehr auf Ebbe als
auf Hochflut. Immerhin konnte man ein etwas
zunehmendes Interesse für den Schwimmsport
in Karlsruhe wahrnehmen . Die Begeisterung
und die Freude , mit der die Zuschauer diese span-
nenden Kämpfe verfolgten und

die Siege der badischen Schwimmer
bejubelten , läßt die tröstliche Hoffnung auf Besse -

Kußball vom Sonntag .
In Süddeutschlaud kamen am Sonntag einige

interessante Lokalkämpse zum Austrag . In der
Gruppe N o r d b a y e r n standen sich die alten
Rivalen der Futzballhochburg , SpVg . Fürth
und 1. FC . Nürnberg , gegenüber . 20 »96
Zuschauer wohnten diesem Tressen bei . Die
schwache Leistung der Fürther in der ersten
Spielhälfte nutzte der Elub zu zwei Toren aus .
Erst kurz vor der Panse kam Fürth aus 1 : 2
Jerau . Nach dem Wechsel zeigten die Klee-

lättler bedenkend bessere Leistungen und spiel-
ten zeitweise stark überlegen . Frank stellte das
Ergebnis aus 2 : 2 , doch weitere Tore wurde »
dnrch die starken Nürnberger Verteidiger ver -
hindert , so datz die Punkte geteilt werden
müssen.

In der Gruppe Südbayern stieg daS
Münchcncr Lokalderby zwischen 1860
München nnd Bayern München , dem gleichfalls
29 999 Znfchaner beiwohnten . Bayern siegte
4 : 2 >9 : 9) .

Dem Frankfurter Lokaltressen zwi-
fchen Eintracht und F .S .V . wohnten trotz fchlech-
ten Wetters 12 999 Zuschauer bei . Der süd-
deutsche Meister gewann nach prächtiger Lei -
stnng durchaus verdient mit 3 : 1 ( 1 : 9 ) Toren .

In Karlsruhe trafen die beiden Alt -
meister K .F .V . und F .F .C . zusammen . Nach
torloser Halbzeit siegten die Karlsruher über -
legen mit 5 : 9 und halten jetzt klar die Spitze .

Gruppe Baden :
Karlsruher F .V . — Freiburger F . C . 5 : 0.
S . C . Freiburg — Phönix Karlsruhe 2 : 1 ,
F . C . Villingen — Sp .Vg. Schramberg 4 : 1 .
V . f .B . Karlsruhe — F .V . Rastatt ailsgefallen .

Gruppe Württemberg :
F .V . Zuffenhausen — Kickers Stuttgart 2 : 5.
F .C . Birkenfeld — 1. F .C. Pforzheim 1 : 3.

V . f.R . Heilbronn — Germania Brötzingen 2 : 5.
Ges. V .f.B . Stuttgart — S .C . Stuttgart 0 : 2.

Gruppe Nordbayern :

Sp .Vg. Fürth — 1 . F .C . Nürnberg 2 : 2.
Bayern Hof — 1 . F . C . Bayreuth 1 : 1 .
F .V . Würzburg 04 — V .f .R . Fürth 0 : 2.

Gruppe Südbayern :
München 1860 — Bayern München 2 : 4 .
Jahn Regensburg — Wacker München 1 : 0.
V fB . Ingolstadt --- Ringsee D .S .V . München

1 * 2 .

Gruppe Rhein :
V . f.L. Neckarau — S .V . Waldhof 2 : 2.
Phönix Ludwigshafen — V . f .R . Mannheim 4 :3 .
F .C . 08 Mannheim — Sp .Vg . Mundenheim 1 : 1.
F .G . Kirchheim — Sp .Vg . Sandhofen ansgef .

Gruppe Saar :
F .V . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 1 : 4.
Spfr . Saarbrücken — 1 F .C . Idar 4 : 4.
V .f .B . Dillingen — F .K . Pirmasens 1 : 2.
V .f.R . Pirmasens — Saar 0» Saarbrücken aus¬

gefallen .
Gruppe Main :

F .S .V . Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1 : 3.
Rotweiß Frankfurt — Sog . Fechen 8 : 1.
Kickers Offenbach — Union Niederrod 2 : 2.

Gruppe Hessen :
Alemannia Worms — Viktoria Urberach 8 : 1,L. F .C . Langen — Wormatia Worms 1 : 4.
S .V . Wiesbaden — F .C .V . Mainz 05 ausgef .
S .V. 98 Darmstadt — V .f. L, Neu -Isenburg 1 :2.

Vereins-Regatten
des Karlsruher Rudervereins o. 1879 und des Rhoinklub „Alemannia ".

tc r mit 3 : 51 Min . erheblich verbesserte .
.rn,Ka ->z°se lies die neue Weltrekordzeit , ohne
feilt»

^ bedroht zu sein und bestätigte erneut
e arotze Klasse .

Trotz des strömenden Regens ließen sich die
beiden Karlsruher Vereine nicht abhalten , mit
internen Vereinsregatten die diesjährige Ru -
derfaison abzuschließen . Der Karlsruher Ruder -
verein brachte 7 Rennen , der Rheinklub „Ale-
manta " 4 Rennen zur Durchführung . Die Un-
entwegten der beiden Vereine ließen es sich
natürlich nicht nehmen , Zeuge der ausgefah -
renen Rennen zu sein. Die Rennen nahinen
folgenden Verlauf :
Ergebnisse beim Karlsruher Ruderverein von

1879 .
1 . Rennen : Gig -Vierer für Rennleute (vier

Boote am Start ) : 1 . Boot „Kaltschek " (Romak -
ker, Kirchner , Stumpf , Benkefer , a. St . Heimül -
ler ) . Mit XV, Längen gewonnen . 2 . Boot : Knip -
pcnberg . 3 . Boot „Schulz " 4 . Boot : „Gertrud ".

2 . Rennen : Gigzweier für Schüler -Anfänger .
1 . Boot „Gazelle " (Gern , Grimm , a . St . H.
Moder », 2. Boot „Wilhelm ".

3 . Rennen : Gig - Vierer für Wanderruderer :
1 . Boot : „Schulz " lDitzig , Marten , Rittberger ,
Meinzer , a . St . Mellnitz ) . 2. Boot : „Gertrud ".
3. Boot : „Kalischek" . Knapp gewonnen . Kampf
um den zweiten Platz .

4 . Rennen : Renn -Zweier ohne Steuerleute .
1 . Boot „Möve " <E . und W . Moder ) . 2. Boot
„Rheingold " ( Gebr . Schlachter ) . Interessantes
Nennen , nach schönem Endspurt gewonnen .

5 . Rennen : Gigdoppelzweier für Steuerleute :
1 . Boot „Ischias " (Sorns , Hellenbroich ) . 2.
Boot „Liesel" <H. Moder , Wellnitz ).

K. Rennen : Schüler -Bierer . 1. Boot „Kali -
fchek " ( Flachsbarth , Nesselhaus , Günther , Auer ,
a . St . Hellenbroich ) . 2. Boot „Schulz ". 3. Boot
„Knippenberg ".

Die 3 Schülermannschaften lieferten sich ein
hartes Gefecht.

7. Rennen : Achter für Rennruderer : 1 . Boot
„Merkel " (Kruft , Beukeser , Schneider , Romak -
ker , Braun , Stumpf , A . Schlachter , Krawutfchke ,
a . St . Sorus . 2. Boot „Herrmann ", überlegen
gewonnen . ,

Ergebnisse beim Rheinklub „Alemannia ".
1. Rennen : Gig -Vierer für Jugendrnderer .

Siegende Mannschaft : Breining , Noe , Steuer ,
Fritz , a. St . Zilly ).

2. Rennen : Bierer für Nennruderer : 3 Boote
am Start . Die Mannschaft : Ostertag , Muhl ,
F . Batschauer , Ehrmann , a . St . Dimpfl , gewinnt
überlegen das Rennen .

3. Rennen : Zweier - Faltboot . Siegende Mann -
fchaft : Petri , Doldt .

4. Rennen : Josef Krapp-Gedächtnis-Achter .
Der von dem Ruderfreuud Fabrikant Josef
Krapp gestiftete Pokal bleibt nach dem Rennen
bis zur nächsten Vereinsregatta im Besitze des
siegenden Schlagmannes , indessen die Namen
der siegenden Ruberer auf dem Pokal eingra -
viert werden .

Die beiden Boote lieferten sich auf der ganzen
Strecke einen harten Bord - an Bordkampf , den
die Mannschaft : Vögele , Muhl , Zweydinger ,
Weimar , Doe , Fr Batschauer , Ostertag , Lorenz ,
a . St . Dimpf , für sich entscheiden konnte .

rung aufkommen . Neben diesen neuen Erfolge »
der badtschen Schwimmermannschaft ist als weite-
res Aktivum zu buchen , daß auch

die badifchen Schwimmerinnen
ihre Sache recht würdig zu verfechten verstanden .
Zieichte es naturgemäß gegen diese stärkste Kon-
kurreuz noch nicht zu einem Siege , so haben sie
doch die erste Feuerprobe mit vollen Ehren be-
standen . . . Und dann

unsere Karlsruher Jugend
mit ihren internen Rahmenkämpfen . Die beide»
Karlsruher Vereine besitzen schlagfertig« und
tüchtigste Kräfte , die mit ihren rassigen Rennen
die Wassersportgemeinde in flammender , inner -
ster Begeisterung mitrissen nnd Beifall auslösten ,
daß die Halle dröhnte . Diese Jugend wird in
Bälde als Mitstreiter und Träger dem Schwimm -
spor.1 die gebührende Anerkennung und Würdi -
gung zu erkämpfen wissen. Diese Tatsache ist das
Erfreulichste und Wertvollste der ganzen Ver -
anstaltung . Diese Rennen allein schon waren
das Eintrittsgeld wert . .

Nach Aufmarsch sämtlicher Wettbewerber be-
grüßte der Vorsitzende deö badtschen Schwimm -
gaues , Avenmarg , die versammelte Sport -
gemeinde und die Ehrengäste , würdigte die völ-
kerverbindende und versöhnende Bedeutung des
Sports , unterstrich die herzlichen Beziehungen
zwischen Baden und Elsaß , bedauerte aber auch
den nur mäßigen Besuch . Dr . Frank - Heidclberg
entbot namens der badtschen Schwimmer den
Elsässern unter Uebcrreichung einer Blumengabe
herzlichen Willkomm und sportkameradschast -
lichen Gruß , den die Gäste ebenfalls mit einer
Blumengabe erwiderten . Die Wettkampffolge
verzeichnete fünf Mannschastskämpse , Puuktwer -
tung die siegende Mannschaft 10, die unterlie -
gende 5 Punkte ? ferner sieben Einzelwettkämpfe ,
Punktwertung : der erste Sieger 6 , der zweite 4 ,der dritte 2 , der vierte 1 Punkt . Die Rennen
nahmen folgenden Verlauf :

Herren -Kranlschwimmen , 100 Mir : 1 . Diener ,
Elsaß —Els ., 1 .04 Min . : 2. Diebold -Heidelberg ,
1 .05 .4 : g . Grether , Els . , 1 .07.3 : 4 . Vogt -Heidel -
berg , 1 .07.4.

Damen -Rückenschwimmen . 100 Mtr . : 1 . Zipse ,
Liesel . Karlsruher S -V . 1 .33 : 2. Humblott , Elf .,
1.35 : 3 . Jakobs . Freiburg , 1 .46.2 : 4. gedetfa
willer Els . , 1 .49 .2.

Herren -Brustschwimmen , 200 Mtr . : 1 . Wunsch,
Neptun Karlsruhe . 2.55.4 : 2. Köpf . Karlsruhe
Sv . . 3 .02 : 3 . Garske , Els -, 3.06 : 4. Lauby , Elf .,
3.07.

Damen -Brustschwimmen , 100 Meter : 1 . Bär ,
Nikar Heidelberg , 1 .36.4 : 2 . Giltsch . Elf . , 1 .37 .8,'
3. van Gülig - Freiburg . 1 .42 : 4 . Müller . Els -. 1 .52.

Herren Rückenschwimmen , 100 Meter : 1 . Dr .
Frank , Heidelberg , 1 .15.9 : 2 . Zeibig , Straßbnrg ,
1 .16.8 : 3 . Diehl , Neptun Karlsr . , 1 . 10 .2 : 4. Götz ,
Straßburg . 1 -26-5.

Damen -Kraulschwimmen , 100 Meter : 1. Hek -
ketswiller , Straßb . . 1 .25 : 2 . Zipse . Karlsr . Sv .,
1 .29.2 ; 3 . North . Els ., 1.31 ; 4 . Rothfuß . Heidel¬
berg , 1 .37.

Herren -Bruststassel , 4 mal 200 Meter : 1. Ba¬
den mit Heizmann -Heidelberg . Mayer , Neptun
Karlsruhe , Erndwein und Köpf , beide Karlsr -
Sv . mit vier Meter Vorfprung in 12.31.8, Els.
12.34.

Hermann Recker - Gedächtniöstassel , Herre «,
Kraulstaffel , 4 mal 200 Meter : Elsaß gewinnt
mit 6 Meter Vorsprung in 10 .33.2 . : 2 . Baden
10.37.

Damcnlagenstaffcl , 3 mal 100 Meter : 1 . Elfatz
in 4,41 ; 2 . Baden in 4,52,2.

Herren -Lagenstaffel , 100, 200 , 100 Meter :
1 . Baden mit Dr . Frank , Heidelberg , Wunsch,
Neptun Karlsruhe , Diebold , Heidelberg , in
5 , 18,4 ; 2 . Elsaß in 5,29,2 . Wunsch holte soviel
Vorsprung , daß Diebold die Staffel mit glei -
chem Tempo durchhaltend , mit halber Bahn -
länge gewann .

Kuustfpringen für Herren : 1. Merkel , Mann -
heim , ein glänzender Springer ohne jeden Ver -
sager , mit 107,28 Punkten ; 2. Weil , Elsaß , 90,84.

Länder -Wasscrball 7 : 5 für Elsaf>.
Ein scharfes Treffen , unter sicherer Leitung

des Stuttgarter Schiedsrichters Venne . Badens
Vertretung war den gut eingespielten Karls -
ruher Schwimmern übertragen worden , und
zwar : Holl (Tor ) ; Alexander , Meyer (Vertei -
digung ) ; Falk (Verbindung ) ; Brehm . Bierhalter ,
Lehnert (Sturm ) .

In schwimmerischer Hinsicht war diese Sie -
beuermannschaft im Vorteil , doch haperte es
im Schuß ; die Elsässer hatten hier ein Plus ,
verstanden sich auch aus vorzügliches Decken, der
beste Mann im ganzen Feld war aber der El -
süsser Torwart Scheyer . Zum Glück stand ihm
der badische Torwart Holl kaum nach . Elsaß
übernahm rasch die Führung , Bierhalter er-
zielte den Ausgleich : dem zweiten Treffer der
Gäste stellte Brehm den zweiten für Baden ge-
genübcr . dem dritten Elsässer Tor verschaffte
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Brehm den Ausgleich , schließlich ging Elsaß mit
4 :3 in die Pause . Elsaß erhöhte in gleich -
mäßigen Abständen ans 6 : 3, einein vierten Tref¬
fer Bierhalters für Baden folgte ein siebenter
für Elsaß . Trotz aller Anstrengung vermochte
Baden nur noch einen Treffer durch Bierhalter
aufzuholen .
Rahmen -Klubtämpsc der Jugend des K.S .N .

und Neptun . .
Jugend -Bruststasfel , 6 mal 100 Meter : 1 ,

Neptun mit Lehmann , Lohr , Burger , Hessen -

auer , Ziegler , Schäfer . Ein rassiger , harter
Kampf , oftmals Brust an Brust über die .ganze
600- Meter -Strecke , den der Neptun -Schlußmann
Schäfer mit einem halben Meter Vorsprung in
8,58,6 vor Karlsruher S .V . in 9,00 entschied .

Iugend - Kraulstafsel , 10 mal SO Meter : Ein
äußerst scharfes Rennen , mit wechselseitiger
Führung , bald Neptun , bald K .S .B . Schließ -
lich gelang K .S .B , die Revanche mit 1 Meter
Borsprung mit der Mannschaft : Klein , Ober -
acker , Kretzler , Köruing , Kuhn , Alexander , Faaß ,
Weber . —l.

Ein hoher Sieg .
KFV . schlägt FFC . 5 : 0.

Petrus meinte es nicht besonders gut mit dem
Treffen der beiden Meister ? Wind und Regen
schreckten viele Futzballfr : ruoe ab , Nitz es trotz¬
dem noch gut , / . : ? tausend wacsn , die die Tri -
büne überfüllten und gegenüber eine stattliche
Schirmpyramide erstehen liehen , spricht für die
Bedeutung des Spiels . Und dar . aus dem glat -
ten Rasen und mit dem schweren und tüclischln
Ball doch noch ein flottes nnd gures Spiel M
stände kam , stellt dem Können und der Energie
der beiden Mannschaften das beste Zeugnis ans .
Es ging ja auch freilich uicht nur um die alte
Prestigefrage Karlsruhe oder Freibnrg ,

' andern
es ging auch um die führende Position in der
Herbstsaison . Diese Frage ist nun eindeutig
entschieden, - eindeutig zumindest dahin , daß tcr
Meister Freiburg klar zurückgefallen ist .

Der Sieg des KFV . ist vielleicht etwas zu
hoch ausgefallen , das Ehrentor hätten die Frei -
burger wenigstens verdient , aber gerade unter
so schwierigen Bedingungen zeigt sich am besten
das wahre Können einer Elf : als KFV . nach
Salbzeit sich zusammenfand und zag Tchnßpech
überwunden war , da hatten d »c Gäste nichts
mehr zu bestellen .

Frciburg greift nach dem Anstoß gleich lit : ks
an , KFV . erwidert und beide Torhüter inusen
klaren . Eine hübsche Kombination Bekir —Kast -
uer —Keller bringt nichts ein , aus der Gegen -
feite klärt Trauth . Strafstöße gehen auf beiden
Seiten daneben oder drüber weg , Flügelan -
griffe des KFV . scheitern an der Verteidigung .
Trauth muß wiederholt retten , einmal auch
Stadler im Fallen . Kästner köpft eine Flanke
darüber und ein Flachschuß Finneisens geht
knapp daneben , auf der Gegenseite hat aber auch
Stadler zu tun . KFV . drängt jetzt , Bekir ,
Daserner , Kästner schießen , daneben oder zu
schwach . Einen Strafstoß für Freibnrg , den
Würz tritt , macht KFV . durch massierte Ver -
teidigung unschädlich , aber der Karlsruher
Sturm vergibt durch zu lauges Ballhalten einige
schöne Chancen : als Kastner dann plötzlich ein -
schießt mutz der Schiedsrichter den Treffer
annullieren , Daferner stand abseits, ' grotze Ent -
täufchung . Und es bleibt bis zum Paufenpfiff
bei 0 : 0.

Nach Halbzeit aber kommt die grotze Wen -
dung . Eine Steilvorlage Kastners schafft gleich
eine gefährliche Situation , kaum hat Würz ge-
klärt , da ist der K .F .B , schon wieder vorne , ein
Strafstoß Tranths und der freistehende Keller
verwandelt energisch

'
zum Führungstor . Der

tosende Beifall hat sich kaum gelegt , da gibt
Lange eine Steilvorlage an Kastner , der an dem
verdutzten Schillinger vorbei einschietzt . 2 : 0.
Jetzt ist der K .F .B .-Sturm nicht mehr zu hal -
ten . Angriff auf Angriff wird vorgetragen ,
doch Heller schießt vorbei und Kastner wird von
Würz abgestoppt . Dazwischen mutz auch Stad -
ler eine Flanke fausten , K .F .V . erzwingt eine
Ecke, die nichts einbringt , drüben steht Bandle
bei einem schönen Flachangriff des Freiburger
Jnnenstnrms abseits und dann rettet Nagel in
höchster Bedrängnis , als Stadler am Boden
liegt . Plötzlich ist dann der K .F .V . wieder
vorne , ein Strafstoß geht vorbei , aber dann
stürzt Würz und an ihm vorbei stößt Bekir
energisch dnrch nnd schießt das schönste Tor des
Tages . 3 : 0. Der vierte Treffer resultiert
aus einem Elfmeter , als der Freiburger Ver -
Leidiger Kassel Hand macht und Bekir scharf
schießt, ' der Torwart hat den Ball schon in der
Hand , aber er entgleitet ihm wieder . 4 : 0.
Jetzt greift Freibnrg noch einmal energisch an ,
Stadler wird verschiedentlich schwer auf die
Probe gestellt und kann verdienten Beifall ein -
heimsen . Sein Gegenüber aber ist sichtlich
nervös geworden , bei einem Eckball schlägt er
fünf Minuten vor Schluß den Ball ins eigene
Tor . 5 : 0 . Letzte verzweifelte Angriffe der
Freiburger , die wenigstens das Ehrentor retten
wollen, - noch ei » Vorstotz des K .F .V . ,' Schluß -
pfiff . Der badische Meister ist sehr klar und
eindeutig geschlagen .

Die Freiburger siud eben doch nicht mehr die
Mannschaft wie letztes Jahr . Gut ist immer
noch die Verteidigung , vor allem Würz , feinem
Partner unterliefen einige Schnitzer . Ebenso
dem Torwart , der in der zweiten Halbzeit sehr
unsicher schien und wohl auch eine » oder zwei
Treffer hätte verhüten können . Die Läufer -
reihe ist stark defensiv eingestellt , der beste noch
der linke Läufer , der seinen Flügel gut bediente
uud manche hübsche Vorlage gab . Das Schmer -
zenskind der Mannschaft ist aber zweifellos der
Sturm . Immer » och ein hübsches und zesälli -
ges Patzspiel , in der zweiten Halbzeit sah man
gegen Schluß noch einige sehr schöne Kom -
binationen , die der alten F .F .C .-Tradition voll
gerecht wurden, ' es fehlt aber nicht nur der
Schutz , sondern auch die Durchschlagskraft im
Felö , die Angriffe sind in ihrem Aufbau viel
zu langsam und zn leicht zu durchschauen . Der
linke Flügel wurde noch einigermaßen beschäf -
tigt und gab schöne Flanken , im Jnnenstnrm
fehlte aber die Kraft zum krönenden Abschluß .

Freilich trug auch die K .F .V .-Verteidigung
das ihre dazu bei , die Gäste zu keinem Erfolg
kommen zu lassen . Tranth überragte wieder ,
Stadler war sehr sicher . Huber kam erst in der
zweiten Hülste richtig in Schwung . Die Lau -
fer waren sehr gut , Finneisen gab p . ^ chtige
Vorlagen und die Außen Hetzen ihre Gegner

wenig zur Entfaltung
sah mau , vor allem in

kommen . Im Sturm
der zweiten Hälfte , ein

energisches nnd erfolgreiches Zujammenspiel ,
Bekir verteilte schön und Kastner hätte bei
trockenem Wetter sicher ein halbes Dutzend Tore
geschossen , so ging viel daneben . Auch die bei -
den Außenstürmer hatten sehr « Itter dem glat¬
ten Boden und dem böse springenden Ball zn
leiden , vor allem Daferner , dem fast jede Vor -
läge jus Aus ging , Keller war sehr fleitzig und
uneigennützig .

Der Schiedsrichter pfiff vielleicht ein biHchen
viel und einige seiner Entscheidungen riefen
lebhaften Protest hervor , um den Protest der
Freiburger bei dem Elfmeter kümmerte er sich
aber mit Recht sehr wenig und einige Härte »
gegen Schlutz des Spiels wußte er rechtzeitig
zu u » terbi » den . Alles in allem : ein Spiel , das
bei schönem Wetter sicher noch sehr viel schöner
geworden wäre , das aber auch so die Zuschauer
voll befriedigen konnte . —z .

SC . Kreiburg gegen
Phönix Karlsruhe 2 : 1 .

Vor 1500 Zuschauern erlitt der Karlsruher
Phönix eine sensationelle aber durchaus ver -
diente Niederlage . Zwar drängten die Karls -
ruher in der ersten Halbzeit — mit dem Wind
im Rücken spielend — stark , konnte » aber » ur
einmal , in der 18 . Minute , durch ihren Mittel -
stürmer Schleicher , der einen Fernschutz an -
brachte , erfolgreich sein . Phönix mutzte sich im
Gegenzng gefallen lassen , datz die Freiburger
nnmittelbar darauf durch den Halblinken
Saner , der einen Strafstoß verwandelte , zum
Ausgleich kamen . Nach den « Wechsel drängte
der Phönix gewaltig , mnßte aber allmählich das
Kommando an die Freiburger abtreten , die in
der 19. Minute , wiederum durch Sauer , der dem
Phönix -Torwart einen Ball aus der Hand
schlug und einsandte , zum Siegestreffer kamen .
Schiedsrichter Neuweiler - Pforzheim konnte
nicht überzeugen .

Bezirksliga Gruppe Baden .

Spiele der Kreisliga.

Spiele Tore Punkte
Karlsruher F . V . . . 28 : 5 12
F C 08 Villinge » . . . k 14 : 11 7
Sp .B . Tchramberg . , . « 18 : 16 6
Phönix Karlsruhe , . . 5 9 . 10 5
F .B . 04 Rastatt . . . 8 : 10 4
Freiburger S .C. . . . « 12 : 18 . 4
Tp .Cl . Freiburg , . . 0 7 : 16 4

V .s .B . Karlsruhe . . 4 6 : 11 2

Mühlburg — Grötzingen 5 : 0 .
Der sehr ausgeweichte Bdden machte den

Mannschaften sehr zu schassen nnd brachte die
Zuschauer um ein genutzreicheS Sviel . Trotz¬
dem aber war das Tresseu von Anfang bis
Schlntzpsiss interessant , allerdings auch oft recht
hart . Beide Gegner waren sich der Schwere
dieses Treffens bemnßt nnd von vornherein
auf Sieg eingestellt -

Beide Mannschaften können sich aber mit dem
zu einem großen Matsch gewordenen Boden
nicht abfinden uud spiele » zerfahren - Mühl -
bnrg findet sich zuerst uud leitet gefährliche Au -
griffe ein , die aber durch die gegnerische Hinter -
Mannschaft zunichte gemacht werden . In der
Folge kommt auch Grötzingen mehrmals in ans -
sichtsreiche Tornähe , kann aber ebensalls nicht
zu Erfolgen kommen . Torlos geht es in die
Pause .

Das Wiederanspiel sieht Mühlbnra in Front .
Die Gäste werden mehr und mehr in ihre
Hälfte zurückgedrängt - In der 56. Minute er¬
öffnet Moser den Torreigen . Der Kampf wird
zusehends härter : aber der Platzbesitzer gibt das
Heft nicht aus der Hand nnd erzielt durch sein
getretenen Strafstoß in der 60. Minute durch
Schwörer den zweiten Treffer . Grötzingen
strengtl fich nun mächtig an und wirst die ganze
Elf nach vorn . Die Mühlburger Hintermann¬
schaft ist aber ans dem Damm und klärt jede
Lage . In der 72. Min nie erzielt Maag den
3. Treffer , dem Moser schon ii^ der 75. Minute
nach schönem Dnrchspiel den vierten anreiht .
Erst jetzt geben sich die Gäste geschlagen - Die
Verteidigung wird verstärkt . Mühlburg spielt
weitere gute Chancen heraus , kann sie aber
nicht verwerten - Ein Eckball in der 88 . Spiel -
Minute wird von Wernet durch seinen Kopf -
ball zum fünften Treffer verwandelt .

Schiedsrichter Brodbeck hatte das Sviel in der
Hand , war aber in seinen Entscheidungen oft
nicht sicher . —rd .

Daxlanden —Frankonia 2 : 0.
Trotzdem das Spiel von beiden Mannschaften

unter der Qualität der Kreisliga war , gelingt
es der gegen den Wind spielenden Daxlanöer
Mannschaft durch ihren Mittelstürmer schon nach
zehn Minuten Spielzeit in Führung zu gehen .
Auch Frankvnia trägt ab und zu einen Angriff
vor das Tor des Gegners , kann sich aber in der
Mitte nicht durchsetzen . Das bei solchen Boden -
Verhältnissen unbedingt notwendige Flügelspiel
vermißt man vollständig , was t>er Daxlander
Verteidigung leichte Arbeit verschafft . Brenz -
liche Situationen schaffen die Daxlander vor dem
Frankontagehäuse uud eine Viertelstunde vor
Halbzeit ist das zweite Tor fertig . Mit dem
Vorsprung von 2 : 0 für den Platzbesitzer werden
die Seiten gewechselt . Nun steht Frankonia ge-
gen den Wind und ist nach den vorher gezeigten
Leistungen an ein Ausholen kaum zu denken .
Auch Daxlanden läßt bedeutend nach , die
Schwarz -Grünen passen sich den schlechten Lei -
stungen an und bringen es fertig , noch schlechter
zu spielen . Nun fällt auch noch der bis jetzt auf -
opfernd spielende Mittelläufer Simianer aus ,
geht auf Rechtsaußen , das ganze Mannschafts -
gebilöe wird verschoben und die einzige Rettung
vor einer hohen Niederlag « ist der Frankonia -
torwächter , der rücksichtslos die Bälle aus Dreck
und Wasserpfützen herausfischt . Der Schlußpfiff
ertönt , nnd Daxlanden hat seinen ersten Sieg
nach Hause gespielt . Vlk .

Handball der Turner.
Die Pflichtspiele der Kreismeisterklasse und

der Gauklassen haben , von der Witterung wenig
begünstigt , ihren Anfang genommen . Fast
überall wurde auf nassen Plätzen und in strö -
mendem Regen gespielt , jedoch brachten die Er -
gebnismeldungen keine Ueberrafchungen , es sei
denn daß man das Unentschieden des Neulings
Ketsch gegen Rheinau als solche werten wollte .

Die Ergebnisse der Kreismeisterklassenspiele
sind :

Gruppe 1 : Rheinau —Ketsch 1 : 1 (0 : 1 ) .
Gruppe 2 : Rohrbach —Jahn Weinheim 1 : 4

(1 : 1). Ziegelhausen —Nußloch 5 : 8.
Gruppe 3 : Tv . 46 Bruchsal —Tv . Durlach 2 : 2

(0 : 2 ) .
Gruppe 4 : M .T .V .—Tv . Offenburg 2 : 6 ( 1 :3) .

Tbd . Gaggenau —Tv . 47 Baden - Baden 4 :3 (2 :2) .
Gruppe S : Schutterwald —Meißenheim 2 : 2

( 1 : 1 ) .

M T .V .- Iahn Offenburg 2 : 6
Trotz aller Unbill der Witterung zeigten die

beiden Mannschaften ein äußerst lebhaftes und
flüssiges Spiel . Offenburg im großen und gau -
zen in der alten Aufstellung lieferte von Anfang
an das bessere Zusammenspiel . M .T .V . stark
verjüngt findet sich nicht so recht zusammen , so -
daß die Gäste des Oefteren mit gefährlichen An -
griffen aufwarten können . Ein solcher wird
denn auch durch fehlerhafte Deckung zum ersten
Erfolg verwandelt . Bald darauf gleicht der
Halbrechte M .T .V . - Stürmer aus . Noch zwei -
mal mutz der M .T .V . - Torwächter bis zur Pause
den Ball passieren lassen . Nach Seitenivechsel
hat M .T .V . wesentlich mehr vom Spiel , ohne
jedoch zählbaren Gewinn erzielen zu können ,
im Gegenteil erzielt Offenburg bei einem Bor -
stoß den vierten Treffer . Bald danach aber er -
hält der jugendliche rechte Außenstürmer des
M .T .V . den Ball umspielt , geschickt die Vertei -
diguug und schießt unhaltbar das zweite Tor .
Die iiächste Zeit drängt M .T .V . stark , so daß
die Gäste die Verteidigung verstärken müssen
und dabei mit gutem Erfolg alle Angriffe des
Gegners zu unterbinden wissen . Nachdem in
dieser Drangzeit Ofscnburg noch zwei gelegent¬
liche Durchbrüche erfolgreich beenden konnte ,
war das Tresseu entschieden und der Eifer ließ
bei der Platzmannschaft gegen Schluß wieder
nach . Bei M .T .V . fehlten im Tor Kaiser , im
Sturm Beining und Schröder , während man

bei Offenburg besonders Mundinger vermißte .
Schiedsrichter Rapp von Ketsch leitete das in
jeder Beziehung einwandfrei verlaufene Tref -
fen fehr gut .

Gauspiele .
In der A n fst i e g s k l as s e fällt besonders

das gute Abschneiden der Tgd . Mühlburg gegen
die voriges Jahr an der Spitze liegende Tgd .
Neureut auf . Mühlburg hat Zuzug erhalten
und zwar einen Torwart von der deutschen
Meistermannschaft Friesenheim , der an der
Reinhaltung des Tores das Hauptverdienst
hatte .

In der ^ - - Klasse haben die neu hinzu -
gekommenen Mannschaften auch nicht schlecht ab -
geschnitten . Grötzingen konnte Malsch schlagen ,
Grünwinkel trotzte Bruchhausen ein Unentschie -
den ab . Linkenheim hat schon in letzter Zeit
in verschiedenen Privatspielen gezeigt , daß es
ein ernster Gegner zu werden verspricht . Eggen -
stein mutzte schon eine empsindliche Niederluge
einstecke » . Langensteinbach und Rintheim trenn -
ten sich unentschieden .

In . P r i v a t s p i e l e u wären zu erwähnen
ein Gastspiel des mittelbadischen D .S .B .-Mei -
stcrs Rastatt 04 gegen den badischen Turner -
meister Polizei Karlsruhe , das letzterer über -
zeugend gewinnen konnte . Ebenso konnte Tbd .
Dnrlach seine bessere Klasse gegen Tbd . Beiert -
heim beweisen .

Im einzelnen wurden im Karlsruher Gau
-nachstehende Ergebnisse erzielt :
Ans st i egs kla sse :

Tgd . Mühlburg —Tgd . Neureut 0
A * Klaff e :

Grötzingen —Malsch 6 : 4 (4 : l ) .
Grünwinkel —Brnchhausen 2 : 2 (2 :
Eggenstein —Linkenheim 1 : 5.
Langensteinbach —Rintheim 3 ; 3 (3

U 1 :
M .T .V . 2—Tv . Durlach 2. 2 : 2 ( 1
Tbd . Dnrlach 2 .—Polizei 2. 3 : 9 ( 0 : 3, .
U 2: M .T .V. 3 — Neureuth 2 2 : 3 ( 1 : 0).
U 3 : Grötzingen 2 - K .T .V . 3 2 : 8 (1

Eggenstein 2—Linkenheim 2 3 : 7.
Privatspiele : Polizei Karlsruhe —04 Rastatt

9 : 2. Tbd . Beiertheim —Tbd . Durlach 2 : 5 . Tbd .
Beiertheim 2 — Tv . Mühlburg 1 0 : 4. Tbd .
Beiertheim , Jgd .—Tv . Mühlburg 2 1 : 1 . Tbd .
Gaggenau 2—Tv . Baden -Baden 2 1 : 4. Tr .

0.

1 ) .

2 ) .

1 ) .

: 4 ) .

F .Ges . Rüppurr — F .Bg . Weingarten 1 :0
Der stark ausgeweichte Boden , der starke J»

geu und Wind ließen eine einwandfreie
'

weife nicht zustande kommen . Mit dem knappe
Resultat konnte Rüppurr glücklich die beloe»

Punkte unter Dach bringen . Eine Kritik wjc
die Mannschasten ist bei diesem Hundewette
unmöglich . Auf beiden Seiten wurde in ;
uud ganze » sehr planlos gekickt , wie es cvc
bei dem herrschenden Wind kaum anders wog
lich war . Die besten Leute waren die beide »
Mittelläufer . Bon Beginn an hatte Rüvpur
den Wind als Bundesgenossen und konnte st?»
drängen , jedoch ließ die Gästeverteidigung kcm
Erfolge zu . Nach der Pause hatte Weingarts
mehr vom Spiel , aber auch feine Stürme
waren zu unentschlossen . Schou rechnete ma
mit einem unentschiedenen Ausgang , als
Minuten vor Spielende Rüppnrrs Sturm .

»' '

verhosst nach vorne kommt und den Ball
Torwächter ius Netz beförderte . Tor ! Fortuna -
Frenetischer Jubel bei Rüppurrs Anhänger ! '

Rüppurr 2 — Weingarten 2 3 :2 . Rüppurr
— Weingarten 3 2 : 4 . st '

Germania Durlach—Viktor. Berghausen 3 : 2*
Unsere Voraussage für einen knappen ■z , er

der Germanen ans eigenem Gelände ist ! »getro ?
fen . Es war auch ein glücklicher Sieg , den d>

Durlacher bis zum Spielende halten konnten -
Beide Gegner traten in stärkster Besetzung ^ ^
Mit Rückenwind konnte die Platzelf etwas Ter
rain gewinnen . Aber erst nachdem Berghause
durch de» Mittelstürmer die Führung übcrnon ^
men hatte und nach viertelstündigem Spiclve ^
lauf der rechte Biktoria -Verteidiger aussw ^
die Gästeelf also geschwächt war , kamen die D »r

lacher stark aus u . erzwangen den Ausgleich .
Strafstoß aus weiter Entfernung führte ZU'
ziveiten Germaniatreffer , der starke Wind W"
hierbei großen Anteil . Vor Feldwechsel gelang
den Durlachern noch ein drittes Tor . Halbze >
3 : 1 . — Nach Platzwechsel lagen die Dur lache
wiederum mächtig im Angriff , gefährliche Mo¬
mente spielen sich vor dem Berghanscr GehaM
ab ; die Schußunsicherheit der Gernianiastürinc
vereitelt aber weitere Erfolge . In der Sieg ^

'

freude begeht die Durlacher Abwehr den ta » '

chseu Fehler des zn Ivetten Ausrückens , die Mai ¬

ne » der Viktoria verstehe » dies zu nützen u «
bringen der Germania einen zweiten Tresl ^
bei . Der Kamps loht auf . Germania weiß «e
einmal errungenen Sieg bis zum glückliche
Ende durchzuhalten . —ljl .

Beiertheim — Bretten 3 : 0.
Die mächtig aufstrebende Beiertheimer y

konnte mit diesem Sieg zwei weitere wlwtw
Punkte erobern und hält sich auch weiterhin . »
zweiter Stelle . Von Anbeginn an ist die Plav
elf dominierend und bringt die Gästehtiuc
Mannschaft mit ihren gefährlichen Angriffen \
starke Bedrängnis . Die erste Hälfte haben '
Gäste fast nichts zu bestellen . Der Platzbestv
gibt feiner Ueberlegenheit mit zwei TreM '
Ausdruck und stellt damit den Pausestand V '

In der zweiten Hälfte bekommt das TreN ^
ein anderes Gesicht . Die Gäste kommen auf » n
leisten harten Wiederstand , kommen zu gui
Erfolgsgelegenheiten , können diese aber w «
verwerten . Beiertheim erzielt noch ein dn »
Tor und besiegelt damit die Niederlage ^
Gäste endgültig . Dieser Erfolg wirkte auf
Gästemannschaft deprimierend . Sie finöet i ,
mit der Niederlage ab und legt sich hauvtsachi
auf Verteidigung . Der Schiedsrichter le» c
gut . - dt.

FC . BaZen — FB . Knielingen 1 : 0-
Wie vorauszusehen , stieß Knielingen t

Wildpark aus einen harten , zähen Gegner , »
sich nicht niederringen ließ, ' das aufgew « '« -'

zudem noch ein richtigSpielfeld erschwerte
Zusammenarbeiten , in
Plus aufbrachte . Die

Knielingen ^dem
erste Spielhälfte

beiderseits torlos . — Den nun einsetzende » w
j(.

fährlichen Angriffen der Knielinger setzt; ,
sichere und wuchtige Abwehr der Platzelt eu
Riegel . Daun aber kommt auch der
Sturm iit Schwung , der rechte Flügel »ei
immer wieder gefährliche Vorstöße ein ,
Flanke von rechts fällt denn auch das ein» z
Tor dieses Treffens , F .C . Baden hat zwei w
volle Punkte sichergestellt .

Kreis Südbadeu .
F .V . Offenburg - V .f .B . Bühl 5 :1.
Spg . Baden -Baden — F .V . Kuppenheu »
Oetigheim — Durmersheim 1 : 4.
F .V . Niederbühl — V . f .B . Baden -Baden
F .V . Kehl - V .f.R . Achern 5 : 2 .

' Frankfurter Rennen.
1 . Präsidcntcnpreis : 3000 ME . 2100

1 . Dr . Mercks Moeve (Lommatsch ) . £
' . ett-

Hallmas Altenhof ( K . Narr ) . Totcö
3. Peter Sonnenschein . Ferner Fernpaß .
15 , 11 . Platz : 13 , 11 . Tot - 3.

2. Feist -Kadinett -Jagdrenncn : 2500 Mk . %
Meter . 1 . E . v . Mossners Kabalia ( Bci ' V^

>■
# ,

euer . 3. Original . Ferner ^ ^ ^ sl.

2:3.

5 :8.

Johannisfeuer . 3 . Original ,
mal , Hexenprinz , Avalnn , Neidlos ,
Tot . : 30 . Platz : 13, 15, 2« . 3—10.

3 . Oktoberpreis für Zweijährige : 6000 £Clt).
1400 Meter . 1 . Stall Hagos Helmut ( £ 5 .

" „ ,
2. Frivole . 3 . Fiuo . Ferner : Makrele ,
Tot . : 38. Platz : 17 , 14 . Hals bis %.

4 . Abfchiedsausgleich : 2300 Mk . 1400
1. Stall Halmas Ebbo (K. Ziarr ) . 2. K •

Mauerbrecher und Dido . Ferner :
Tot . : 21 .

ifl"'

Florita , Sausewind , Hnnding .
15 , 40, 9, 10. IN —Kopf . Miel '

5. Wäldchens - Renneu : 6000 Mk . 3000 »
Jl)(

.
1. E . Bntzkes Silberstreis ( Printen ) . -
domns . 3 . Gutenberg . Nur drei Pferde
Tot . : 28. VA —5 Lg . v„ . (ß

6. ttönigstein - Jagdrennen : 3000
Meter . 1 . S . Schmitts Montagne Russe
ther ) . 2. Porto Flip . 3. Tnrned up . y g Ki»
Heilige Johanna . Tot . : 23. Platz : 12—U '
4 Längen . « zetch

7. Berlosnngsrennen : 3500 Mk . 180J
) ■ > -•

1. Frau von Opels Eisenhagel ( K .
Mohrenpeter . 3 . Nonne . Ferner : ^

^ ps.
Brombeere . Tot . : 14. Platz : 11 , 14. ' 3~~
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Badische Rundschau.
Herbstbrief

aus
Bonaueschingen.

jr,
')l Ul? herrscht Ruhe i» allen Schwarzwaldorteu .>ch Donaeuschingen ist 's still geworden . Nur
» paar Nachzügler verweilen noch in unserem

fo .
' 0.1 *- Und sie erleben die Baar in ihrem

Insten Schmuck . Das Land trägt Herbsttracht !
j , das weiträumige Ried legt die Donau
t

' « roßen Schleifen . Festlich gleist die Tonne
den Wasserbändern . Uni unvergleichlich

sich die Luft in ihrer Zartheit und Leucht¬est- Aber der herbe «Geruch der Kartoffelfeuer"' ahnt an die Herbstbilanz .
, des verregneten Sommers war die Tai -" gut . Die beiden Kindersolbäder waren lange
d . Erkauft , und auch im Stadt . Solbad ließr Betrieb nichts zu wünschen übrig . Die Kur -

nzerte — drei bis vier in der Woche — wiesen
,.

n °n erfreulichen Besuch auf . Die Reunions
[

* Bunten Abende fanden viele Freunde , Gast -
«tt % / t* > Feuerwerke und andere Sonderver -
, ^ ltnngen erreichte » bisher noch nie da -

®cicnf Höchstziffern an Besuchern . Das
^ ondbad in der Talfalte zwischen Buch - und

^ sich zu einem Hauptanziehuugs -
» kt der Kurstadt entwickelt . An schönen Sonn -
Ken — es waren leider nur wenige — gab sich

c
. S flaiue sportliche Bolk der Nachbarstädte hier

viils
^ ^ dichein . und an den Wochentagen be-

. ' kcrten die Kurfremden und Einheimischen
ideale Freiluft -Anlage . Tausend Besucher

c u scho,, diesen Sommer keine Seltenheit .
J -it» nun erst die Arbeite « da draußen fertig -

j .
' ctlt sein werden — es soll noch eine Reihe

uns Uuö Auskleideräume , eine Wasserrutschbahn
ilri Manches andere erbaut werden — dann nnrd

die Frequenz des Flußbades noch wesentlich" hohe«.
, ?^ ' ch hat der letzte Kurgast die Stadt nicht ver -
öen

'
!> ichon beginnt ein eifriges Rüsten zu

■ry!1 Veranstaltungen des kommenden Winters .
a

c Gesellschaft der Musikfreunde hat ihr Pro -
. «mm bereits aufgestellt und gibt eine Reihe

Konzert - und Theaterveranstaltungen be-
«m/ ° Kergl - Ouartett Mannheim wird
t>tl • Oktober den Reigen der Musikoeranstal -

»gen eröffnen , die Südwestdeutsche Bühne hat
J * erstes Y âstspiel mit „Biberpelz " von Gerhard
(ajWircanit auf den 9. November angezeigt . Die
h ^ nsvereine , deren Leistungen sich auf einer
, üchtljchen Höhe befinden , wetteifern miteinan -

der Pflege des Chorgesanges und des
Alchen Liedes . Zwei Vortragsvereinigungen ,
l^ki ^ olksbildungsausfchuß und der Verein für

.Schichte und Naturgeschichte der Baar , zeigen
u

< Reihe volksbildnerischer und Wissenschaft -
Vortragsabende an . Dazwischen sorgen

h-K^ lche gesellschaftliche Veranstaltungen für'Hum* „ gesellschaftliche Veranstaltungen für
gen Kurzweil . Aber b .
tb/ -

° arf die Fürstlich Fürstt5„
". "" ir ötc Surstncy Fürstenbergische Hosbiblio -

5 -* ihren wertvollen Schätzen und die Fürst -
dx? fürstenbergische » Sammlungen , deren Bil -
b flolcri « j » der ganzen kunstinteressierten Welt

ist , nicht vergessen werden .
dx „ ^ ue schingen vermag seinen Gästen auch in
tUw

-Wintermonaten mannnigfaltige Unterhal -
iein c- ^ bieten . Daß der Wintersport hier

.Heimat hat , braucht nicht besonders er -
ga»^ - ^ werden . Ist doch die Stadt als Aus -
vx . Munkt für die herrlichsten Skitouren in die
Zg . ^ köensten Gebiete wie geschaffen . Auf dem
de? ^ ^ g in nächster Nähe der Stadt findet
°Udi fdie prächtigsten Abfahrten und
Ans -- Schellenberg erlaubt — vor allem den
iW ." Ger« des weißen Sportes — ausgezeichnet
sch,, ' Ertliche Treiben . Aber auch den Schlitt -
sich. , ^ ern ist reichlich Gelegenheit zur sport -

Betätigung gegeben . Eine fünftausen !» Cfvw «». | HH | IUM | VUV
o,m ^ otmet « umfassende Eisbahn befindet sich'" andc des fürstlichen Parkes in der denk -* schönsten Lage . ES ist ja auch kein Wunder ,
h

* L» die Einwohner der Stadt begeisterte
tj n

'an flcr des Wintersportes sind . Sie haben
"<tu rl Itc Tradition . Es war ja anch ein Do -
ta ^ ingei unter de » allerersten Skiläufern
^ ^ ^ warzn >aldes , die vor etw « vierzig Jahren
iienl ^ iten Male den verschneiten ^ eldbera be-

^ rich Höll .

Säckinqens Voranschlag
^

angenommen .
scĥ

« äckingcn , 1 . Oktober . Der Bürgeraus -
klnfti ^ ckingen nahm in seiner letzten Sitz » » g
i«t « den Voranschlag für 1930/31 an . Die -
Aa&p,, an Einnahmen 653100 :RM ., an Aus -

*98 702 RM . vor , so daß ein ungedeckter
4i ( (f

a" 0 von 145 302 :>iM . vorhanden ist , der
Höb .

^^ bung einer Umlage iu der gleichen
^ Tb !,* 8 Vorjahres , nämlich 90 Pfg . beim
"'Wh rmöflen ' 96 Pfg . beim Betriebsver -

und 540 beim Gewerbeertrag notwendig
>8 „

• Außerdem wurde der Wasserzins von
^ an ? 1 -?4 RZ )! . pro Fahr , die Müllabfuhr von

, r RM . jährlich erhöht . — Für den Kran -
» ° it , /^ riveiteriingSban wurde ein Darlehen
^ ^ .

,J0000 RM . zn 7,5 Prozent aufgenommen .
Borlage betreffend Aufnahm « einer

^ »„ .-^ '^ anleihe in Höhe von 130 000 RM . zur
äUriirf ' < run fl kurzfristiger Schulden wurde

bezogen .

^? ? ^ereg ^j» ^en , A . Waldshut , 3. Oktober ,
letzt . , ^ .aerausschuß genehmigte in seiner

Sitzung den Voranschlag für das Jahr
r wie im Vorjahre die Erhebung einer

»iSq^ von 100 Pfennig für das Gruudver -
vy „ 1 vorsieht . Die Kraftstrompreis « wnrden

^
' 0 auf 25 Pfg . herabgesetzt .
. ^ tfttcithauicn , Amt Neustadt , 3,. Oktober .

tU| firti, !LCl
. ätzten Sitzung stimmte der Bürger -"»iß dem Voranschlag für 1930/31 zu .

pforzheimer Freilichtbühne
durch Feuer zerstört.

Brandstiftung auf dem Wartberg ?
dz. Pforzheim , 6. Okt . Der vorgesehene

letzte Spieltag der Pforzheimcr Heimat -
spiele nahm einen unerwartete » Ausgang . I «
den Morgenstunden des Sonntags wurde vom
Wartberg , aus welchem die Freilichtbühne erstellt
ist , Feuer gemeldet . Als Polizei und Wecker-
linie um >- 9 Uhr auf dem Brandplatze eintrafen ,
war nicht mehr viel zu rette » . Die ungefähr
•>000 Personen fassende » s ch a u e r t r i b ii » e
mit de » Garderoben und Kirtschastsräu -
men stand in hellen Flammen . Auch auf
die Bühneneinrichtunge » hatte das Feuer teil -
iveise übergegriffen , so daß die Feuerwehr ihre
Abwehrmaßnahme » daraus deschränken mußte ,
verschiedene Szeneriebauten zu retten . Der
Schade » beträgt etwa 100 000 Mark . Die
Tribüne ist vollständig eingeäschert nnd die ge -
sauite Garderobe mitverbrannt . Die Unter -
suchung über die Brandnrsache ist eingeleitet .
Bon anderer Seite wird mitgeteilt , daß man
den Verdacht vorliegender Brandstiftung hege .

Aus der Evang . Landeskirche.
Personalverändernngen .

Pfarrer Heinrich Braun in Hoffenheim wurde
zum Pfarrer der zweiten Pfarrei an der Chri -
stuskirche in Karlsruhe , Pfarrer Ludwig Marx
in Heiligkreuzsteinach zum Pfarrer in Mann -
heim -Wallstadt und Diasporapfarrer Wilhclm
Ziegler in Stetten a . k. M . zum Landeswohl -
fahrtspfarrer ernannt . ÄLegen leidender Ge -
fundheit wurde Religionslehrer Professor Gu -
stav Adolf Godelmann in Heidelberg auf An -
suchen auf 1 . Januar 1931 in den Ruhestand ver -
setzt. Pfarrer Walter Häfele in Äiicklashaufen
und Pfarrer 5>ans Preß in Furtwangen wur -
den aus Ansuchen aus dem Dienst der badischen
Landeskirche entlassen , um in den außerbadischen
Kirchendienst überzugehen . Ernannt wurde
Diasporapfarrer Wilhelm Altenstein in Todt -
moos zum Pfarrverwalter daselbst .

dz . Lenzkirch , 3 . Oktober . Der Gemeinderat
hat beschlossen , Frau Siebler - Ferry , der
Schöpferin und Stifterin des Heldenhains , für
die hochherzige Stiftung das Ehrenbürger -
recht der Stadtgemeinde Lenzkirch zu ver -
leihen . Herr Paul Siebler -Ferry wurde schon
vor einigen Jahren »icgen feiner Verdienste
nm die Gemeinde zum Ehrenbürger ernannt .

Legt Leimringe !
Die Hauptstelle für Pflanzenschutz am

Badischeu Weinbau -Justitut in Freibnra i . Br . ,
gibt folgendes bekannt : Die großen Schäden
der F r o st f p a n n e r r a u p e n , die wir im
Frühjahr dieses Jahres beobachteten zeigen
uns deutlich , daß wir ohne eine sorgfältige Be -

kämpfung dieses Schädlings keinen Obstbau
treiben können . Die Bekämpsung beginnt jetzt
mit dem Anlegen von Leimringen . Nur guter
Raupenleim soll dazu verwendet werde » , der
lange Zeit und auch in kalten Nächten klebrig
bleibt . Bis Mitte Oktober sollen die Leim -
ringe gelegt sein . Sind sie von großen Mengen
von Schmetterlingen bedeckt , was oft vorkommt ,
so müssen sie rechtzeitig ausgekratzt oder neu
geleimt werden - Auch Baumpsähle und Stützen

erhalten Leimringe , da sie sonst den Tieren daS
unbehinderte Auskriechen ermöglichen . Auch
wenn Bäume im Winter oder Frühjahr ge-
spritzt werden sollen , ist das Anlegen von Leim -
ringen nicht überflüssig , da ts den Erfolg der
Spritzung sehr wirksam unterstützt .

— Am 4 . Oktober begeht die Kleinbahn Hei -
delberg — Wein heim der Oberrheinischen
Eisenbahngesellschast ihr 40 jähriges Jubiläum -

Offenburger Herbsttage.
Der Sonntag auf der Ortenauer Herbstmesse.

lV o n unserem ® r N . - B e r i cht e r st a t te r .)

Ossenburg steht ganz im Zeichen der Aus -
stellungen : in der landwirtschaftlichen Halle ist
die Herbstmesse , innerhalb der Stadt die Re -
klameivoche des Einzelhandels und im Bürger -
saal ist ctit « hochinteressante Ausstellung der fast
völlig in Vergessenheit geratenen lithographischen

Bildniskunst zu sehen . Die Stadt bat ihr Fest -
gewand angelegt , sie ist wie an großen Tagen
reich beflaggt .

Der M esse s o n n t a g .
# In den Straßen der Stadt herrscht Hoch-

betrieb . Seit der Mittagszeit , in der die Züge
vom Kinzigtal und vom Renchtal her eintreffen ,
flutet es auf und ab . Einzelne Geschäfte sind
geöffnet . Der Hauptverkehr konzentriert sich
natürlich um die Landwirtschaftliche Halle . Am
Samstag und Sonntag haben über 3000 Leute
die Ausstellung besucht . In der Eingangshalle
konzertiert die Stadtkapelle und über den Meß -
platz her tönt die Musik der Karussells und der
Schaubuden - Man ist allgemein des LobeS voll
über die wohlgelungene Ausstellung in der
Laudwirtschastlicheu Halle , wie über die beiden
Sonderausstellungen in der Aiittelhalle und im
Bürgersaal . Es ist ein richtiger Festsonntag
für Offenburg .

Das festliche Gepräge datf aber nicht darüber
wegtäuschen , daß es einer starken Zuversicht
und großer Unternehmungslust bedurfte , um
auch dieses Jahr eine Herbstmesse zu veran -
stalten . Der Geschäftsmann ist gezwungen zn
sparen und zurückzuhalten . Ivo immer es geht ,
und die Stadtverwaltung ist anch nicht in der
Lage , größere Summen für solche Veranstal¬
tungen auszugeben . Aber beide hielten es doch
für nötig und zweckmäßig , eine Einrichtung , die
sich all die Jahre her so gut bewährte und eine
so starke Anziehungskraft ausübte , nicht unter
den Tisch fallen zn lassen . Die Ausstellung be-
dentet immerhin für den Geschäftsmann eine
gute Reklamemöglichkeit in der Ausstellung der
Ware und in der persönlichen Fühlungnahme ,
und die Stadt hat . will sie ihrer Bedeutung als
Metropole Mittelbadens gerecht werden , die
Verpflichtung , der Landwirtschast und dem Ge -
werbe der Ortenau gewissermaßen den Rahmen
sür die Schaustellung ihrer Erzeugnisse zur Ver -
sügung zu stellen .

Stadt und Land .
Die Herbstmesse findet dieses Jahr zum

siebten Mal statt - Ihre Grundlage mar immer
das landwirtschaftliche und gewerbliche Erzeug -
uis . Man hat aber jedes Jahr , um eine ge -
wisse Eintönigkeit zu vermeide » , irgend eine
andere Ausstettu » g mit verbunden . Man er -
innert sich noch gerne z . B . der außerordentlich
reichhaltigen und interessanten Jaadausstellnng ,
die dnrch einen glücklichen Zufall Jaadtrophäen
zur Schau bringen konnte , wie man sie in dieser
Eigenart kaum irgend wo sonst geboten bekom -
men kann .

WltdMhtMag in Ml.
Die Befreiungsfeier der «̂ Hanauer Leibgrenadiere " .

Kehl , 5. Okt . Die „Hanauer Leibgreua -
diere " veranstalteten am Sonntag im „ Schiff -
saal " eine Wiedersehens - und Befreiungsfeier ,
an der sitl , zahlreiche Kameraden von nah und
fern beteiligten . Unter Vorantritt des Äiusik -
Vereins „ Harmonie Sundheim " wurden die aus -
wältigen Teilnehmer im Festzug durch die
Hauptstraße zum Festlokal geführt . Ein reich -
haltiges Programm , bei welchem die Harmonie
Sundheim nnd der Männergesangverein Lieder -
halle Snndheim mitivirkten , sorgte für Unter -
Haltung . Ein von Rektor Müller -Baden - Baden
verfaßter Prolog eröffnete die Feier , worauf
Hauptlehrer M ü l l e r - Scherzheim den Will -
kommengrub entbot . Insbesondere galt sein
Gruß Laitdrat Schindele , Bürgermeister Dr .
Luthmer , Vertretern des Hauptausschusses , den
Wafsenvereinen Kehls , den Kameraden von
Offenburg , Baden - Bade » , Bruchsal , Lahr , vom
Renchtal und dem Hanauerland . Dann ge-
dachte der Redner der gefallenen Kameraden .
Kamerad H o tz - Karlsruhe erinnerte in seiner
Ansprache an die schwere Zeit , die das Hanauer -
laud durch treues Aushalten so glänzend be-
standen habe . Sei » Hoch galt dem Vaterland ,
worauf das Deutschlandlied gesungen wurde .
Landrat Schindele wies mit besonderer

Freude daraus hin , daß er bei dieser Feier
unter denen iveilen dürfe , die mit ihm in den
letzten 12 Jahren so manche schwere Stunde ge -
tragen haben . Sein begeistert ausgenommenes
Hoch galt dem Reichspräsidenten von Hindeu -
bürg . Bürgermeister Dr . Luthmer über -
brachte die Grüße der Stadtverwaltung und
Einwohnerschaft . Bürgermeister Baumert -
Hesselhurst wünschte , daß der Gedanke der
Wehrhastigkeit in unserer Jugend erhalten blei -
bei , möge . Diesem offiziellen Teil des Festes
folgte der gemütliche Teil , der bei Tanz nnd
Gesang die Kameraden lange beisammen hielt .

Marktverlegungen in Kehl .
dz. Kehl , 3 . Oktober . Der Gemeinderat hat

beschlossen , vom Jahre 1932 ab den Michaeli -
und Martinimarkt , die in den letzten Jahren
einen immer weniger werdenden Besuch aul -
weisen , eingehen zu lasse» und bei der
Staatsbehöde zu beantragen , daß dafür am
Osterdienstag und Pfingstdienstag ein Markt -
tag offiziell zugelassen werde , der bisher schonder Uebung nach, aber rnchi von rechtsw «?gen
abgehalten worden ist .

MmtlicheZZaebrichtm
Ernennungen . Versetzungen , Zuruhesetzungen

der vlanmäbtgcu Beamte « .
Mwifterium des llultus und Unterrichts .

Ernannt : der Vorstand der Ilniversitäts -Arauen -
klinik in Innsbruck , Professor Dr . Heinrjch Evmcr .
mit Wirkung vom I . Oktober IS3U an »um ordentlichen
Professor ' der Geburtshilfe und Gynäkologie an der
Universität Heidelberg und zum Direktor der Univcr -
sitäts - Frauenklinik daselbst : Prof . Zldolf Schwarz -
in a n n am Gymnasium in Lörrach zum Direktor der
Realschule in Metzkirch : Prof . Dr . Emil Hätttch nn
der Oberrealschnle in Singen »um Direktor der Re : l -
schule in Mllllbeim : Pros . Josef Dolland an der
Kant - Lberrealschule in Karlsruhe zum Direktor der
Realschule in Tribero : Pros . Dr . Karl Schwarz an
der Oberrealichule in Kehl zum Direktor der Real -

schule in Ladenburg : Studienrat Konrad Vaumann
in Triberg zum Direktor in Bühl : Minister !>il -Ober -
rechnunasrat Max Ob seid mit der Amtsbezeichnung
Oberrechnungsrat zum Norstind der llniversttätskasse
Heidelberg : Pfleger Daniel B r e i t l> a u p t an der
chirurgischen Universitätsklinik 'in Heidelberg mit Wir¬
kung vom l . Oktober 1930 zum Obervfleger daselbst .

Uebertrage « : dem Handelslebrer i . JH. Otto Zim¬
mermann ein « Handelslehrstelle an der Handels -
schul« II in Karlsruhe .

« ersetzt in gleicher Ei »«» sck«It : Direktor der Real -
schule in Ladenburg Robert M a u d e r . « r au die
Oberrealschule in Sinsheim , Professor Theodor R « i -
ii i n g e r an der Oberrealschnle in Kehl an da « Gnm -
iiafium in Dnrla » . Pros . Dr . Alfons H u g l e an der
Oberrealschnle in Singen a . H. an das Gymnasium in
Lörrach : Direktor der Oberrs .lilschulc in Sinzheim
Karl Trübt als Prozessor an die Oberrealschnle in
Singen a . H . : Direktor Ernst M n n l e r in Biihl als
Studienrat nach Triberg .

Die Leitung hat auch dieses Jahr durch die
Mitwirkung der Ortsgruppe des Roten Kreu -
zes und der Mädchenfortbildungsschulen eine
eigenartige und anziehende Note in das Gesamt -
bild gebracht . Es ist gewöhnlich nur den direkt
Beteiligte » besannt , ivas alles in diesen Fort -
bildnngsschuleu gelehrt und gelernt wird . Hier
sieht man sehr anschaulich , wie die zukünftigen
Hausfrauen den „Hanshalt lernen " , wie man
hierzulande sich ausdrückt , ivie sie kochen , backen ,
einmachen lernen nnd wie sie angeleitet werden ,
eine Häuslichkeit gemütlich »u machen . Das
Einfache ist betont in den Vordergrund gestellt ,
aber alles ist mit viel Geschmack , im Zusammen -
hang mit de» Notwendigkeiten des täglichen
Lebens gebracht . Anch die Hausapotheke fehlt
uicht . EL ist , das darf man hervorbeben , sehr
erfreulich , daß die jungen Mädchen auch wieder
aus de » Wert und die Verivendunasmöglich --
leiten der heimischen Heilkräuter hingewiesen
werden . Durch die pharmazeutische und chemische
Industrie mit ihren heutigen Fabrikaten ist die
Heilkraft und die Zubereitung der guten alten
Hausmittel fast ganz in Vergessenheit geraten .

Die O b st s ch a u .
Die landwirtschaftliche Abteilung beschränkt

sich dieses Jahr aus die Ausstellung von Obst
nnd Gartengewächsen . Hierbei ist freilich
Wunderschönes geboten . In langen Reihen
stehen sorgfältig verpackt , mit einem Vermerk
über Namen des Erzeugers nnd der Sorte ver -
sehen , die dieses Jahr ach so seltenen Aepfel .
Wen » man sich freilich nach den Preisen er --
kündigt , wird Has Entzücken über den schönen
Anblick stark beeinträchtigt . 27—45 M £. pro
Zentner ist ein gewichtiges Wort .

Aber das hierdurch geminderte Interesse wird
bald wieder gewonnen durch die lange Reihe
von graphischen Darstellungen über die -noder -
nen Methoden deS ObstbanS und über die Mög -
lichkeiten . die laudwirtschastliche Produktion zu
steigern . Einen großen Raum nehmen dabei
die Darstellungen über den Vorgang der Um -
Pfropfung nnd die Notwendigkeit der Verwinde -
ruug der Sorten ein . Es wird genau ausge -
rechnet , wie viel größer der Ertrag , wie viel
besser die Sorten nnd wie viel höher der Ge -
winn des Landwirts werden , und man wünscht
heimlich , daß das nächste Jahr der hier ange -
kündigte Segen eintreffen möchte . Es fehlt
natürlich auch nicht die Anweifnna über die Be¬
kämpfung der Schädlinge , alles ist sehr klar in
Bild und Darstellung erläutert . Als Abschluß
erhält man noch einen Ueberblick über den An¬
teil der Gemeinden des Kreises am Obstbau :
man stellt mit Frenden sest , daß Ossenburg und
Umgebung zu den am dichtesten mit Obstbäumen
bepflanzten Gebieten gehört , und daß der Kreis
überhaupt einen reichen Obstbau hat .

Die F i r m e n f ch a n .
Zwischen und neben der landwirtschaftlichen

Ausstellung zeigen verschiedene Firmen der Le-
bens - und Genußmittelbrauche ihre Waren :
Delikatesse » , Maggi , Honig . Vivil . Konserven
wechseln in bunter Reihenfolge - Und damit
man sich in der kühlen Halle anch innerlich
etwas erwärmen kann , erhält nyui an dem reich
ausgestatteten Raum der Likörfabrik Hermann
Glattselder -Ortenberg einen ganz ausgezeich -
ueten Likör und ein ebenso treffliches Schwarz -
wälder Kirschwasser . Zwischen Grün und Lor -
beer versteckt wirkt außerdem eine Winzerstube ,
wo der diesjährige Neue und vorzüglicher Alter
versucht und geprüft werden kann .

Das bis jetzt Aufgeführte ist alles in der gro -
ßen Eingangshalle untergebracht . In dem an -
schließenden Langbau befindet sich der übrige
Teil der Herbstmesse : in der Atitte sind land -
wirtschaftliche Gebranchsgegenstände . Maschinen
aller Art , Apparate , Haushaltunasartikel ,
Seilermaren von Geschäften des Einzelhandels
ausgestellt . Den südlichen Teil der Halle haben
die Kaninchen - und Geflügelzüchter belegt - Zu
dem leisen Surren der Maschinen erklingt hier
fröhliches , mnnteres Krähen und Gackern . Wer
Interesse an diesem Teil der Ausstellung hat ,
wird voll und ganz aus seine Kosten kommen .
Es sind prachtvolle Exemplare jeder Gattung
vorhanden .

Aus der Stadt gärtnere i .
Den nördliche » Teil füllt eine wundervolle

Blumenschau der Offenburger Stadtgärtnerei .
Durch Verhängen der Fenster mit grünen Tü -
cheru wird eine ganz zauberhafte Wirkung er -
zielt . Man wäre versucht , dieses prachtvolle
Arrangement gärtnerischer Kunst als eine be-
sonders hübsch ausgeführte Begrüßungskarte
der Stadt Offenburg zu betrachten , so reizend
ist es inmitten der nüchternen Halle in den Ans -
stellungsrahmeu eingefügt .

Denselben Sinn möchte inan auch einer klei -
nen Rebanlage im Hos zwischen Eingangs - nnd
Längöhalle geben . Das Rebgebirae ist ein
wesentlicher Teil der Umgebung Ofseuburgs
und zugleich der ganzen Ortenau . Nichts ist
natürlicher , als jetzt zur Zeit des „Herbstens "
um das Rebgebirge und seine vorzü -ilichen
Weine iu böslicher uud bescheidener , aber nmso
augenfälliger Weise zn werben - Für diese
Werbung im großen nnd kleinen dar ? die Orte -
nan der Stadtverwaltung dankbar sei» . Sic
bietet in der ganzen Anlage ein Bild regen
Schaffens und Strebens , trotz wirtschaftlicher
nnd sinanzieller Notlage Es ist kein Zweifel ,
daß man dnrch regen Besuch dieser Anerkennung
Ausdruck verleihen wird .
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Unlon -Mer FeftpietMen
15 . Festprogramm

Der 2 . Nibelungenfilm

wrkhcdhiltds
m rmch (H

in den Hauptrollen :

Marg . Schön Theod . Loos / H. A . Schletlow f
Rudolf Klein - Rogge

Jugendl . in der 1 . Nachmittags¬
vorstellung halbe Preise .

MiiAs
SnnöestlMter.

Montau , den 6 . Okt .
♦ CS . Tb .- Gem .

1201—1300 .

MilliiiiWi.
Schanlviel

von Georg Kaller .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Ermarih , Krauen -

dorfer , iyenter .
Seilina , Brand ,
Gemmecke , Gral .

Herz . Hierl , Holvach ,
O . Kienscherl . Kühne .

Mehner . Prüfer ,
Schulze . H . Klenschers .

Luiber .
Anfang 20 Uhr .

Ende 22 Uhr .
Preise A (0.70—5 .00) .

400 6 2° 8 4°

Arbeitsgemeinschaft des Naturheilverelns
Kneippvereins antl Homöop . Vereins

Am Mittwoch , den 8 . Okt ., 20 Uhr , im Friedrichshof

CKfentl. Vortrag

Das LflMer Kindcrsterben
Der Redner , Dr . med . Silber ( Frankfurt ), wird als
erfahrener Reformarzt und Impfgegner auch auf die

Zwangsimpfung eingehen .
Eintritt : Mltel . II Klchtmltgl .
nicht numerierte Plätze . . 30 Pfg . I 1 Rm.
numerierte Plätze 1 Rm . | | 1 .50 Rm.
Vorverkauf im den Reformliäniern

Die ., 7 . 10. : Falftafs .
Mi . , 8 . 10. : Die Ni¬
belungen , 1 . u . 2 . Ab¬
teilung . Do ., S . 10. :
Die Nibelungen , 1 . u .
2 . Abteilung . Fr . . 10.
10 . : Neu einstudiert :
DaS Nheingold . Sa .,
11 . 10. : Die Prinzel -
Nu und der Eintänzer .
So . , 12 . 10. : Neu ein -
studiert : Die Walküre .

Im Konzerthaus :
Wann kommst du wie -
der ? Mo .. 13. 10. :
Die Nibelungen , 1 . u .
2 . Abteilung .

Y
StudienratDr .NobertBcge ,
Karlsruhe , sprich ,

Stenktag,ben7 .Sktober
2« V, ttlj *
im oberen Saal des Restaurant
„ Goldener Adler " über

Wirtschaft.
Srganisatton . Mensch
Nehmt MusikUnlerrfdil

bei der Musiklehrerschaft des

Deutldien ITIuler -Uerbandüs
Lehreradressen erhältlich in den

Musikalienhandlungen

TRAUTMANN
Karlstraße 18 / Ecke Kaisersir . / Telefon 3155

Kursbeginn :
Dienstag , 7. Okiober, abends 8 Uhr

Einzelunterricht nnd Anmeldunpen von 10 — 19 Uhr
(besonders Damen erwünscht )

Haus-
Standuhren
kanft man am besten da . wo
sie hergestellt werden .
Schwenningen , die größte
Uhrenstadt der Welt , bietet
Ihnen Gelegenheit , direkt vom
Herstellungsort zu kaufen .Wir gewähren Ihnen mehr¬
jährige Garantie .
Lieferung : franco Haus .
Jede Uhr wird durch unseren
Fachmann kostenlos nachge¬
prüft .
Angenehme Teilzahlung .
Überzeugen Sie sich bitte selbst
und verlangen Sie heute liocb
per Postkarte die kostenlose
Zusendung unseres Kataloges

Stand -Uhren G.m .b .H .
Schwanningen am Nackar (Schwarzwald )

Alleenstraße 17.

sorgt . Behandig . Bill . Preise . Kleinrentn . Krmäßig

Frau k. smiltlt w *»
I Amnlienstrafle » , Iii

Grober , Heller

Lagerraum
auch für Werkstä ' te geeignet , mit elektrisch
Acht , Wasser , sowie Kraftanschluß , z» ver -
mieten . L. £ tat Jet , Rmaliensiralic 4 .
Tclrvbou 2226.

Zu vermieten
Smci ant

möbl . Zimmer
mit einem , evtl . auch
zwei Betten , u ver -
mieten .

Brahmöstr . «. II .

Cut möbl . 3imm.
mit 1 oder 2 Betten
zu vermieten .
Kriegsstr . 80, 3 . St .

Möbl . Zimmer
sev ., m . Licht u . Cfeit ,
bill zu verm . I u u s ,
Äähringerstr . 35 , II .

m mW . Zimmer
ftp . Eins . los . »u ver -
mieten : Baumeister -
strafte 42 . III .

Schön möbl . Zimmer
m . 1—2 Bett . los . zu
vermieten . Tel . 1843.
Amalienstr . 75. 1 Tr .

2 Zimmer-
Wohnung

belchlagnahmesrei . von
kinderlos . Ehev . auf
los . od . spät , gesucht .
Nur Lststadt . Angeb .
unter Nr . 4005 ins
Tagblattbüro erbeten .
Schön möbl . , ruhiges

Zimmer
aus 15 . !>rwb . »u mic -
ten gef-ucht . Offerten
mit Preisangabe uitt .
4010 ins Tagblattbüro .

Kapitalien

30000 m
habe ich per alsbald
auf prima 1. oder 2 .
Hnvotheken anzulegen .

Jolevb Liebmann .
Bankgeschäft .

Telephon 75 . 76.
Karlsruhe

2 Zentral
heizungskessei
für Dampf - od . Was¬
serheizung zu ver¬
kaufen . Hebelstr . 3 .

Telephon 6441.

Friieur-Eel«
3 Herren -, 2 Damen -
bet-ienungen , fomplcil
für 3500 Mk . bat fof .
verkäuflich . Off . unter
Nr . 3863 ins Tagblatt
Pttt ».

Schlafzimmer
hell eiche , für 350 Rm
zu verkaufen . Hirt ,
Adlers » . 22, H .. 4. St .

»Zsraelitiflve Gemeinde
Hauptsynogoge
Kronenstraße .

SuNoSfest .
Montag , 6. Ottober :

Festanfawg 5 .45 Uhr
Dienstag , 7 . Ottober :

Morgens 8 .30 Uhr
Predigt 9.45 Uhr
WacfmtittaoS 3 .30 U
Abends 6 .36 Uhr .

Mittwoch . 8 . Oktober
Morgens 8.30 Uhr .
Naclmnttags 3 .30 U
WcftoitSnnnq 6 .35 U

Bidlsche Llchispfeie
KONZERTHAUS

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllltlllllllflltlllllllllllllllllllllltlllltlllllllllllllllllllll

Riesen -Erfolg !
Herr Jervcn hat sich noch 3 Tage für Karlsruhe frei

gemacht ! Viele können ihn noch hören und sich an sei¬
nen urkomischen Filmen erfreuen !

Jausende ergötzten sich schon, auch
ftchen ^ ^ i *•""

Dazu :

Roberl und Bertram
die lustigen Vagabunden

mit Ernst Lubitsch , Eugen Burg , Ferd . Bonn . W . Din -
gelmann in den Hauptrollen .

Jugendliche erlaubt . — Kein Garderobezwang !
Lehmann an der Drahtkommode .

Montag . Dienstag , Mittwoch .- - TJj r20,30 Uh 20,30 Uhr 16 und 20 .30 Uhr

Kartenvorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße und
Büro Klauprechtstraße 1 .

Bitte beniitzen Sie im eigensten Interesse den Vorverkauf !

Holländische

Blumenzwiebel
Hyazinthen / Tulpen / Crocus / Schneeglöckchen
Narzissen /Tazetten / Scilla / Hyazinthengläser etc .
Billigst « Preise ! Qualitätsware !

C.Weiss üactiL,SansenltanOlung
Vogelfutter und Utensilien / Käfige

ZährSngsrstrasse 98 — am Marktplatz

-WOF- Umsichtige
Geschäftsleute und Di -
rektoren sichern sich jetzt
schon an der Ebert -
strafte , der künftigen
2 . Kaiferftrahe . geeig¬
netes Bangelände , be-
vor die Bauspekula -
tion einsetzt . — Ans
schriftl . Ansr . unter
« . R . U>Z« an Ala -
Haasenstei « « . Vogler ,
Karlsruhe , erfolgt di -
rekteS Angebot ohne
iede Vermittlung .

iijS
P ' ltaisersfr .176

Ecke Hirschn +r .

Hothfrequenzapp .
zu verkaufen .

Roggenbachstrafie 17.

Amtliche Anzeigen

Sebölidesondersteiier betr.
Die 6 . Monatsrate der Kcbändcsonder -

ftener für das Rechnungsjahr I » 3v (Rate
für September 1930) ist auf 6 . Oktober 1930
fällig .

Wcr bis zu diesem Zeitpunkt seine Steuer -
schuld nicht begleicht , hat als Versäumnis -
gebühr 19 v . H . Verzugszinsen zu entrichten
und setzt sich außerdem der Gefahr einer mit
weiteren Kosten verbundenen Awanasvoll -
streckung aus . Eine besondere persönliche
Mahnung ergeht nicht .

Stadtbanptkasse .

Karlsrilhe ? » pielnnnrlit

Büfett ÄVff -

Schränke .f«®";"
strafte 29 .

Mod ., neuer Fuchs¬
pelz . sowie elekir . Eh -
zimmer - und Schreib -
tischlamve , 1 elektr .
Neilekocher , 2 Jahrg .
Velhagen u . Kinsing ,

billig zu verkamen .
Körnerstrahe 36 , part .

Jeden Montag (bei Feiertagen am Diens -
Sanvtmarkt für " "
Kleinvieh fflrofe or ..

Maftticre . Eigene Batinabkertigungsstelle
Moderne Schweinemarkthalle neu erössnct

Städt . Schlacht - und Viebbofamt .

tag )
und

. .. . Großvieh Schweine
Grohe Zufuhr erstklassiger

Lichtbilder Orlaiual -Äengnilfe oder Ab -
schritten bitten wir lväteftens 14 Tage nack
Ericheinen der Anzeige den Bewerbern zu-
rückzulenden . .

Den Angeboten bitten wir keine Original -
Zeugnisse iondern Abschriften beizusiigen
und an Stelle guter Photographien nur Patz -
bilder . _

Karlsruher Taablatt .

Verschied . Malraveu
St . 5 Jl , Federbetten
!0 M , Serviertisch 4M
1 Stühle ä 1 .50.,« , No
tenständer 12 Jl , Kü
Senhocler , Ovaltisch
Frisierspiegel , Nähtifch ^
Hocker s. Blumenkübel
bill . Rui , Kronenktr . 1

VtellenijKSticlie

Sflliil . Zrii»W
26 Jahre alt . sucht
Stelle im Büfett , Ser -
uiereu Ziminermad -
chcn oder als Allein -
Mädchen in heiseren
Privaihnnsl,alt Zeug-
nisse nud BUd aus
Wunsch zugesandt . An -
gebole unter Nr . 4CW
iu Taqblatt bür o erb .
Suche s. meine Nickte ,
15 Jabre alt . Nach -
mittagsstelle zu Kin -
dern oder sur Ml ?-»
Hilfe im Hansbalt .
Adresse im Tagblatt
bü ro zu ersragen .

Igjähr . Kindergärt -
nerin (staatl . gepriist )
sucht Stelle zu Kin -
dern oder auch als
Haustochter . Angeb .
unt . Nr . 3839 i . Tag
blatibüro erbeten .
Sucke für m . Tochter

KochleWelle
in besser . Hotel , ohne
gegenseitige Vergiiig .
Zuschr . unt . Nr . 3859
ins Tagblattbüro erb .

Stichen
Sic neue Verteil »* ungen
In Offenbach am Nalnf

Die

„OFFEHBflCHER ZEITUNG
"

vitd Ihr bester Helfer sein . / In der weltbekannten
Lederwarenstadt und hessischen Industriezentrale
Ist die seit 1773 crsdieinende OfFenbadier Zeitung
das Spradiorgan von Industrie und Handel .
73 % aller Haushaltungen sind fest abonniert.

/ Probenummern und Tarif A bereitwilligst . /

R

Lichtspiele, Waldstr. 30

Heute Premiere

icM
Tonfilm

f

Ich glaub ' nie
mehr an

eine
Frau

330 600 845

Zukunft . mnNlkalische8

Wochenprogramm
unserer HauskapelleFranz Dotesel
in der ncuenBesetzung

I >Ie Kapelle ist bei allen
Honder vera uMnltunken
verstärkt

Sonntag vormittag von V? 12 — 1 Uhr

Frühschoppen - Konzert
Morgen Dienstag nehm . 4 th r

SonflerNadimiiiaii
Jazz rur nach Schluß des eigentl .Progr .

OieitHtag abend ll,D UhrWunsch -Abend
Donnerstag ab nd ya 0 Uhr
OroBes Sonder - Konzert
Jazz nur nach Schluß des eigentl . Progr -

Fteitag abend l/* 9 Uhr
Abend heiterer MusiX

Offene Stellen
TßgiJis 15 Hark

6U v^idi ^nen . Nflheie » im
trosp . mit Garant , eschein
Joh . H.ychultz , Adiessen -
Veriag 495 Köln J.

behrmädchen
mit guter Schulbil¬
dung u . Haudlchrist ,
u . aus guter Familie
zu sofortigem Eintritt
gesucht .

Friti Fischer .
Papierhandlung ,

Karlsruhe ,
Kaiferftrahe 128.

Stenographie
Mafchinen -Bliudfchreiben . Tages - it . Abcnö '
kurse , gründi . Berufsausbildung , Ansängei
u . Fortb .-Kurse . Otto Autenrieth . a . Stenogr .
Landesamt München staatl . gepr . Kurzschr " !
lehrer . Katserstr . «7 lEiuaana WaldhornM -

LeHrmadclten
nicht unter 18 Jahren , sucht

Villinger , Kirner & Co .
Kaiserftrasje 120.

(Über 1300 Mitglieder ).
Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch 2Uw 1
Beitritt eingeladen . Jahresbeitrag 3 Mk . Aufnahin e"

|gebühr 1 Mk . Nach zweijähriger Wartezeit schon 40 Mk
Sterbegeld , steigend bis 90 Mk . . je nach der Dauer de?
Mitgliedschaft : diese ersetzt letztwillige Verfügung " n (J

Inanspruchnahme von Zeugen .
Anmeldungen an P . Wildenthaler Boeckhstr . 52 . Tel . 7998.

VERLAG SEIBOLDSCHE BUCHDRUCKEREI
WERNER DOHANY. OFFENBACH AM MAIN

Familien- flaefrrifiten.
Verlobte .

Edith Brandt — Herbert Müller , Freiburg .
Maja Kley — Karl Kurus , Heidelberg .

Vermählte . ^

Josef Seidenspinner — Erna Seidenspinner
geb . Zünglein , Heidelberg . Ernst Fuchs —■
Thea Fuchs , geb . Willi , Mannheim — Freiburg .
Carl Schmitt — Elisabeth Schmitt , geb . Weiß ,
Heidelberg . Hermann Neslin — Maha Nes-
Iht , geb . Speck , Staufen — Offenburg . Walter
Vierte — Erika Merke geb . Höcker, Bramsche
b . Osnabrück .

Geburten .
Dr . Wächter und Frau , Offenburg , Tochter .

Gestorben.
Josef Ludwig Fertig , Heidelberg , 60 Jahre

alt . — Karl Wächter , Freiburg , 73 Jahre alt .
— Karl Frank , Heidelberg -Rohrbach , 62 Jahre
alt . — Georg Schwab , Pforzheim . — Soph >e
Hänsler , geb . Hornung , Pforzheim -Erbach . 54
Jahre alt . — Pauline Ueberle , geb . Schneider ,
Heidelberg , 59 Jahre alt . — Karl Peter
Trippmacher , Mannheim .
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